
Gemeinde Bockhorn 
Wahlperiode 2016-2021 

26345 Bockhorn, den 12.03.2018 

 

Beschlussvorlage 
 

 

Amt: Abteilung III Datum: 09.03.2018 

Bearbeiter: Kerstin Meyer- Staudt Vorlage Nr.: 2018/260/1 

 

 

Beratungsfolge Status  Termin Behandlung 

Bau-, Planungs- und Umweltausschuss Ö 21.03.2018 Vorberatung 
Verwaltungsausschuss N 03.04.2018 Entscheidung 

Betreff: 

Antrag  der Gruppe Bündnis 90/ Die Grünen/ Die Linken "Pestizidfreie Kommune" 
 

Schilderung der Sach- und Rechtslage 

 
Es wird Bezug genommen auf die Vorlage vom 27.02.2018 (Drs.-Nr. 2018/260). 

 
Mit Beschluss des Verwaltungsausschusses der Gemeinde Bockhorn vom 06.03.2018 wurde 

der Antrag der Gruppe Bündnis 90/Die Grünen / Die Linken an den Ausschuss für Bauen, 
Planung und Umwelt verwiesen. Dieser Antrag liegt dieser Vorlage als Anlage bei. 
 

Aufgrund des engen sachlichen Zusammenhanges mit der Vorlage Drs.-Nr. 2017/140-1 wird 
der Antrag bereits in dieser Fachausschusssitzung behandelt.  

 
Zu den im Antrag formulierten Maßnahmen wird wie folgt Stellung genommen: 
 

1. Sofortiger / schrittweiser Verzicht auf den Einsatz chemisch-synthetischer Pestizide – 
nach Auskunft des Bauhofes werden Pestizide nicht mehr eingesetzt  

2. Bei Auftragsvergabe private Dienstleister zu einem Pestizidverzicht verpflichten – bei 
Ausschreibung und Vergabe wird zukünftig explizit darauf hingewiesen, dass 
Pestizide nicht verwendet werden dürfen 

3. Bienen- und insektenfreundliche Blühflächen oder Projekte initiieren – vor allem die 
Bauabteilung wird bei (Bau-)Projekten darauf achten, dass insektenfreundliche 

Begleitmaßnahmen umgesetzt werden (vgl. auch Vorlage Drs.-Nr. 2017/185-1) bzw. 
die Überlegung, auf aktuell ungenutzten Spielplatzflächen Blühwiesen anzulegen)  

4. Pestizidverbot in Pachtverträgen verankern – in zukünftigen Pachtverträgen wird eine 

entsprechende Passage aufgenommen 
5. Information zu Biodiversität, Bestäuberschutz und giftfreien Maßnahmen beim 

Gärtnern – hier verfügt die Gemeindeverwaltung nicht über ausreichende 
Fachkompetenz (z. B. über einen Mitarbeiter, der ausgebildeter Biologe, Landwirt o. 
ä. ist), um fundiert beraten zu können. Die Verwaltung stellt allerdings die 

Schnittstelle dar zwischen Rat suchenden / interessierten Bürgern und kompetenten 
Fachstellen (Landvolk, Imkerschaft, Landwirtschaftskammer, Naturschutzverbände, 

aber auch Gartenbaubetrieben und Genossenschaften).  
 



Beschlussvorschlag 

 
Dem Verwaltungsausschuss wird vorgeschlagen, den folgenden Beschluss zu fassen:  

 
Die Stellungnahme der Verwaltung zu den im Sachverhalt geschilderten Maßnahmen wird zur 

Kenntnis genommen. Die Verwaltung wird beauftragt, die unter 1. – 4. beschriebenen 
Maßnahmen wie geschildert fort- bzw. umzusetzen; bezüglich der unter 5. beschriebenen 
Maßnahme fungiert die Verwaltung als Schnittstelle zwischen Bürgern und Fachstellen. 

 
 

 
 
 

Meinen 
Bürgermeister 

 

 

Anlagen 

Antrag der Gruppe Bündnis 90/die Grünen / Die Linke 
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